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Etwas für Fleischmänner und Märklinisten! Jürgen ►ohle,
Kid-Wellingdorf

ETA 150 + ESA 150
aus 4 Schienenbusgehäusen

Nachdem ich !wie wohl noch viele andere)
schon seit Jahren auf ein Modell des ETA 150
wartete, habe ich mich endlich hingesetzt und
geknobelt, wie ich wohl am schnellsten und
einfachsten zu einem solchen Akku-Triebwa-
gen kommen könnte . Die vielen in der MIBA
beschriebenen Modell-Um- und -Neubauten
unter Verwendung von Industriefabrikoten
halfen mir .auf den Trichter' . Was lag näher,
als einen der bereits vorhandenen Schienen-
busse daraufhin zu untersuchen, inwieweit er
sich für meine geplanten Zwecke verwerten
ließ . Ich verfiel auf den Fleischmann-Schienen-
bus, der bekanntlich eine Nachbildung des
VT 98 darstellt und bereits die auch beim ETA
150 erforderlichen Puffer aufweist . (Märkli-
nisten müssen ihrem VT 95 erst noch die Puffer
verpassen!)

An dieser Stelle ein paar allgemeine Hin-
weise . Ich kann unmöglich eine umfassende
und universelle Bauanleitung vermitteln, denn
des wurde zu weit führen . Man bedenke nur
einmal das Antriebsproblem, das je nach Be-
iriebssystem verschieden ist . Hier müssen Sie

schon selbst etwas Ihren Kopf anstrengen . Ich
persönlich betreibe z . B . meinen Akku-Trieb-
wagen tatsächlich mit Kleinst-Akkus, entnehme
also den Strom nicht den Schienen . Dies
kommt daher, daß der Kieler MEC längere
Zeit keinen Strom hatte, so daß der Modell-
zugverkehr restlos zum Erliegen kom . Das war
auch mit der hauptsächliche Anlaß, weshalb
ich mich über den ETA 150 hermachte. (Mein
ETA 150 läuft mit vollen Akkus übrigens 1
Stunde lang und erreicht eine Geschwindigkeit
von umgerechnet 65 km h .) Die Motor- und
Getriebeprobleme muß ich Ihnen also selbst
überlassen, aber mit etwas Knobeln werden
Sie dieses Problem schon meistern,

Zur Schaffung des ETA 150-Modells braucht
man 2 Schienenbusgehäuse. Bevor diese zer-
sägt werden, müssen Sie sich darüber klar
werden, inwieweit Sie ein möglichst moßstöb-
liches und vorbildgetreues Modell anstreben
oder ob Sie mit einem etwas mehr Free-Lance-
ETA 150 zufrieden sind . Die Länge des Mo-
dells )LüP} müßte 26,9 cm betragen . Außerdem
sind die Wandstege zwischen den Fenstern

Abb . 1 . Typenskizze vom ETA 150 in '•t HO-Größe . Das Außere des zugehörigen Steuerwogens ESA 150 ent-
spricht im wesentlichen - bis auf die Batteriekästen und -klappen - genau dem Triebwagen.
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Abb 2 . Ein gern gesehene r Gast auf der Schroaer' .chen Anlage : Der ETA und ESA 150 nes Herrn Poh .-
,donnert- Ober das grolle Viadukt . Beide Modelle sind je 26 cm lang, also so gut wre maßstabgerecht.

Abb . 3 . Dar ESA 150,
nah besehen, 146,
erkennen, do6 Herr
Pohle sehr wohle '
mit der etwas kniff-
ligen Fensterrahmen-
Umslruppierungs-
Aktian xuredttgekom-
men isll

(Fotos der Abb . 2, 3
und 4

G . Schr6der, Kiel)
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Ak .v-Triebwoysnzuy lurfI - nn,I dem Steuerwogen ESA 150 voran - im Teleut11 hei der Si-nüde- -
slhen A , :~r- ein

beim ETA 150 wesentlich breiter als beim
Schienenbus (s . Abb . 1) . Entweder belassen Sie
es bei jeder Wagenhälfte bei 6 Fenstern (an-
statt 5) oder Sie machen es wie ich (falls Sie
sich diese Arbeit zutrauen) und setzen nach-
träglich neue Fensterrahmen ein . Ich habe je-
denfalls beide Gehreuse so zersägt, daß je-
weils eine Stirnwand und eine Dreifach-Falt-
tür wegfielen . Dann klebte ich die beiden Ian-
gen Gehäusetorsos zusammen, entfernte alle
Fensterstreben und -rahmen (oben bis Dach-

Abb . 5 .

	

Dieses Bild
vom ETA 150002 dürfte
bei der Schaffung eines
möglichst

	

vorbildge-
rechten ETA-Modells
sehr nützlich sein, ins-
besondere hinsichtlich
der Stirnfrontpartie .

kante, unten bis zur Zierleiste] und setzte spä-
ter neue Fensterrahmen ein, die ich aus 1 mm
starkem Kunststoff aussägte . Ebenso sind die
Stirnwandfenster ausgewechselt worden . Daß
diese Arbeit etwas fummelig ist, möchte ich
nicht abstreiten,

Nunmehr werden sämtliche Niete und Lüf-
tungskloppen durch Schaben entfernt, ebenso
die abgesetzte Untergestellkante, die ich über-
dies noch abgerundet habe . Nach dem Gra-
vieren (Einsüchelnl der seitlichen Klappdeckel .
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.6 . Das Ge-
eines ETA 150.

bar an
drei großen

m. Ein
sieht von

vom etwas anders
aus, doch toll uns
das bei einem

mehr Free-
ce-E1'A 150-Mo-

delt nicht weiter
anfechten. Die Um-

der Stirn-
eines

busgeheu-
ht nämlich

pybns einfach.
pen beafi-

man die Form
Pufferteller l

umrisse, dem Zuredttfeilen der Puffer (s. Abb.
und dem Anbringen der Signalhörner wurde
s Oberteil neu zusammengesetzt und lak-

und war damit fertig.
Für das Fahrgestell kaufte ich mir einen

Marx-Miniperm 2000, eine Schnecke und ein
1 sowie zwei Rulag-Kleinstakkus (je 2V).
Messingblech bzw. Kunststoff entstanden
Wa enboden, die Drehgestelle, der Pol-

handbedient) und der Batteriekasten.
Motor steht hochkant im Gepäckraumab-
dessenFenster mattiert wurden . Mein Trieb-

muß, solange er noch mit Akkus fährt,
um- und ausgeschaltet werden (aber

mehr lange, denn die Leistung ist mir auf
Dauer denn doch zu gering) . Es ist also

besser, wenn Sie den Antrieb gleich von vorn-
herein in herkömmlicher Art vorsehen.

Dank des kleinen, senkrecht angeordneten
Motors und den kleinen Akkus im Batterie-
kassen, konnte ich eine vollständige Innenein-
richtung einbouen . Eine Innenbeleuchtung und
Stirnlampen erhält mein Modell erst nach er-
folgter Umstellung auf 12 V-Gleichslrombe-
trieb.

Nachdem der ETA 150 zu meiner Zufrieden-
heit geraten ist, habe id, gleich noch einen
ESA dazugebaut . Ganz gleich, ab Sie sich so
viel Mühe machen wie ich oder sich mit einem
nicht haargenau vorbildgerechten ETA 150 zu-
frieden geben - Sie werden ihre helle Freude
an Ihrer Akku-Triebwageneinheil habenl

Bezugsquelle für
Silopren-Pasten in Kleinmengen:

A . Kettenbach, 6341 Wissenbach [Dillkreis)

Bezüglich der in Heft 8XV im Rahmen des Artikels
_Das Arbeiten mit Kunststoffen " angeführten Silo-
pren-Passen K 1 und K 2 nebst Vernetzer mögen sich
leMmsenten laut eines Bescheides der Farbenfabri-
ken Beyer en die o . e. Firma wenden, die den Ver-
send von Kleinmengen vornimmt . Das im gleichen
Artikel genannte „Lekutherm" kann für unsere
Zseedhe aus physiologischen Gründen nicht vorwen-
des werden (wie die Fe . Bayer einem unserer Leser
ehit uiIte}.

Anstatt Leketherm verwende man daher dos im
besoglen Heft B ebenfells angeführte „Bulir der
Plane H. W . Bunge & Co ., Bremen, Am Weide-
dumm 115 .

s Ciet-4-sl`ct` .
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Abb m

Abb. 2 . Blick über "m . y, Im Hintergrund B . Zi"
detstein.
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